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Die Idee ist, Töne möglichst liegen zu lassen.
Der erst Satz ist eine langsame Meditation.
Keine Angst vor den Vorzeichen in der dritten Zeile - es sind alles große Terzen!
Die zweite Satz  kann "obligat" auf zwei Manualen und Pedal gespielt und zur
Begleitung der Gemeinde benutzt werden.
Der dritte Satz entspricht dem zweiten und ist nur auf zwei Systemen notiert.

Satz: Stephan Thamm


